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-Nordweststadtnotizen 

In der Nordweststadt 
15.000 Narzissen gesteckt 
Eine gute Nachricht zum Frühlingsanfang: 
15.000 Narzissenzwiebel hat das Gartenbauamt 
an verschiedenen Plätzen in Nordweststadtböden 
versenkt. Und wo? An der Ecke Schweigener/ 
Kaiserslauterner/Hertzstraße, auf der Rasenflä­
che beim alten Teil des Nordweststadtfriedhofes, 
auf den Mittelstreifen Kurt-Schumacher-Straße/ 
Wilhelm-Hausenstein-Allee, an der B 36/Lan­
dauer Straße, an der Ecke Kußmaul-/August­
Bebel-Straße werden bei frühlingshaften Tempe­
raturen demnächst Narzissen verschiedenster 
Sorten ihre farbigen „Köpfe" aus der Erde stre­
cken. Versprochen hat Jürgen Schubert vom Gar­
tenbauamt, dass auch der Gedenkplatz am Bin­
senschlauchweg durch Pflanzen demnächst at­
traktiver gestaltet werden soll. Auch die kleine 
Grünanlage zwischen Bonner und Wiesbadener 
Straße soll noch in diesem Jahr ein neues Outfit 
erhalten. 
In der Kurt-Schumacher-Straße wurden zwei ös­
te!T. Schwarzkiefern gepflanzt. Der Orkan Lothar 
hatte zwei der ausgewachs_enen Bäume dieser Art 
umgeworfen. Ab März wieder aktiv geworden ist 
das Gartenbauamt auf den Spielplätzen und 
Grünanlagen. Wie jedes Jahr ab diesem Monat 
wurden wieder Saisonkräfte eingestellt. Mit ihrer 
Hilfe wird der Frühjahrsputz auch in der Nord­
weststadt stattfinden. 

Partner in allen Umweltfragen: 
die Wohnumfeldberater 
Die Arbeit der Abfallwirtschaftsberatung und des 
Umweltamtes wird unterstützt durch Wohnum­
feldberaterinnen und -berater, kurz WUBs ge­
nannt. Rund 120 Männer und Frauen engagieren 
sich hier und beraten Bürger in allen Umweltan­
gelegenheiten. Ihre Tätigkeit ist ehrenamtlich, in 
der Nachbarschaft und bei Umweltaktionen der 
Stadt. Es gibt sie seit zehn Jahren in Karlsruhe. 
Die Stadt weiß dieses Engagement zu schät2;en. 

Titelbild: 
Frühlingsblüten. Foto: Spathelf 
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Sie bietet für WUBs eine Reihe interessanter 
Umweltseminare kostenlos an. Sie nehmen an 
Exkursionen und Betriebsbesichtigungen teil, 
nach dem Motto: Lernen Sie ihre Stadt kennen. 
Wie wird man WUB? Durch die vom Umweltamt 
organisierten Umweltlehrgänge. Die Kurse sind 
gegliedert in 18 Schulungstermine und behandeln 
Themen wie Abfallwirtschaft in Karlsruhe, Natur 
in Haus und Garten, Wasch- und Reinigungsmit­
tel, die Macht des Kunden, Energie und Wasser. 
Wer Interesse an diesem Einsatz hat, kann sich für 
den kostenlosen und unverbindlichen Umwelt­
lehrgang unter der Telefon-Nummer 133-3114 
oder 133-1002 anmelden. 

Kornposttag 2001 am 12. Mai 
auf dem Marktplatz 
Gut gedüngt ist für die Gartenpflege der halbe 
Weg zum blühenden Pflanzene,folg. Betreut 
von den Wohnumfeldberatern-auch „ Wubs" 
genannt - können die Marktbesucher am 
Samstag, 12. Mai wiederum kostenlos Kom­
posterde abholen. Bitte nicht vergessen: 
Eimer oder andere Behälter mitbringen. Die 
kostenlose Abgabe e,folgt auf dem Walter­
Rathenau-Platz an der Wilhelm-Hausenstein­
Allee von 9.30 bis 12.30 Uhr. 

Heiß begehrt: 
Infos über Biotonne und Jutesäcke 
Eigentlich sind die Nordweststädter laut Plan des 
Amtes für Abfallwirtschaft (AfA) mit der Bioton­
ne erst im Herbst 2001 an der Reihe. Geplant sind 
mit Vorortaktionen über diese die Bürger zu 
informieren. Für unseren Stadtteil war dies für 
den Herbst vorgesehen. Der Frühjahrstermin für 
den Jutesäckeverkauf auf dem Marktplatz in der 
Nordweststadt machte es möglich, über Anke 
Kelber bereits im voraus einiges an Infos abzuru­
fen. Gemeinsam mit dem AfA hatte die Bürgerge­
meinschaft am zweiten Samstag im März wieder 
einen Stand auf dem Nordweststadt-Marktplatz 
aufgebaut. Über 840 Jutesäcke wurden verkauft. 
Ein Service, den der geschäftsführende Vorstand 
zum wiederholten Male seinen Bürgern anbietet. 
Denn bis Mitte April können die mit Garten­
schnitten- und Abfällen gefüllten Säcke wieder 
am Straßenrand abgelegt werden. Sie werden von 
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dort kostenlos abgeholt. Ohne Sackverpackung 
bleiben die Grünabfälle liegen. Plastiksäcke wer­
den nicht abtransportiert. Sie müssen selbst ent­
sorgt werden. 

Die Biotonne jetzt eine freiwillige Anschaffung 
Der Gemeinderat hatte Anfang Februar dieses 
Jahres beschlossen, die Biotonne künftig nur 
noch da aufzustellen, wo es der Bürger will. In 
den bisher bio-entsorgten Stadtteilen hat sich das 
Pflichtsystem, wie das Amt für Abfallwirtschaft 
bestätigt, nach anfänglichen Schwierigkeiten be­
währt. Nach der Freigabe haben von 70.000 
Haushalten lediglich rund zwanzig Bürger gebe­
ten, die Biotonnen in ihren Höfen wieder abzuho­
len. 
Ziel des AfA ist es, dass bei der freiwilligen 
Lösung mindestens 60 Prozent der Karlsruher 
Haushalte per Tonne mit dem grünen Deckel von 
kompostierbaren Abfällen entsorgt werden. Für 
die Stadtverwaltung ist es jetzt ein Rechenexem­
pel, wie die künftige Struktur der Abfallgebühren 
aussehen soll. So ist vorgesehen, für einen über­
schaubaren Zeitraum nichts für die grüne Tonne 
zu verlangen. Die Kosten sollen zunächst 
weiterhin mit den Gebühren für die Restmüllton­
ne abgegolten sein. Peter Blank, der AfA-Leiter, 
sieht die Entsorgung der organischen Abfälle 
über die Biotonne nach wie vor als den richtigen 
Weg. 
Nasse Bestandteile der biologischen Abfälle im 
Restmüll seien deswegen nicht ideal, weil bei den 
thermischen Müllbehandlungsanlagen - wie 
etwa bei Thermoselekt - diese eine „löschende" 
Wirkung haben. Um die Hitze in den Verbren­
nungsöfen hoch zu halten, werde mehr Brenn­
stoff benötigt. Das wiederum verteuert den Vor­
gang. 
Für die Nordweststadt ist die Einführung der 
Biotonne für das kommende Jahr vorgesehen. 
Nur wer einen eigenen Kompostbereich in sei­
nem _Garten hatte, konnte sich befreien lassen. 
Weitere Informationen zur Biotonne gibt es unter 
den Telefonnummern 133-1003 und 133-7029. 

Vorbereitung für das zweite Straßenfest 
in der Nordweststadt am 30. Juni/ 1. Juli 
im vollen Gange 
Sibylle Grcther, Organisationschefin der Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt, jongliert seit Wo-
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chen mit dem Straßenplan der Landauer Straße, 
um die 22 Anmeldungen für Speisen- und Ge­
tränkeangebote sowie 20 Anmeldungen für Akti­
onsstände und Programmpunkte beim Fest at­
traktiv unterzubringen. Schon heute können sich 
die hoffentlich zahlreichen Besucher auf ein 
dichtes Angebot freuen. Vor allem für Kinder 
und Jugendliche wird es noch mehr Spielaktionen 
und Veranstaltungen als beim letzten Mal geben. 
Programme auf dem Gelände der Werner-.von­
Siemens-Schule werden von Vorstandsmitglied 
Burkhard Gauly zusammen mit dem Aktivspiel­
platzteam, dem Jugendtreff u.a. zusammenge­
stellt. Kinderspiele zwischen den Bewirtungs­
ständen wie Luftballonknoten, Seifenblasen, 
Losverkauf und vieles andere mehr verspricht 
ebenfalls Unterhaltsames bei den Straßenfestta­
gen. 
Es wird auch wieder verführerisch duften. Die 
Speisekarten der Anbieter sind vielversprechend. 
Auf ·einer Profibühne gibt es fast durchgehend 
Vorführungen von Kinder- und Erwachsenen­
gruppen, vorwiegend aus dem Stadtteil. Selbst­
verständlich ist dort auch fetzige Livemusik zu 
hören. Das Platzkonzert am Sonntagmittag mit 
etwa 60 jungen Musikern des Jugendmusikor­
chesters der Stadt Karlsruhe ist eine weitere At­
traktion. 
Das Konzept der Organisatoren wird wieder sein: 
Vorwiegend präsentieren sich Vereine, Geschäf­
te, Kinder- und Jugendeinrichtungen, Schulen, 
Kirchengemeinden, Polizeireviere u.a. aus dem 
Bereich der Nordweststadt oder aus der Nachbar­
schaft. Man darf also gespannt sein auf das Wo­
chenende in der Landauer Straße. 

Sperrmülltermine und 
Schadstoffsammlungen 
Sperrmülltermine in der Nordweststadt finden 
wieder Anfang Mai statt. Nicht zum Sperrmüll 
gehören z.B. asbesthaltige Materialien, Autobat­
terien, Autoreifen, Bauschutt und Steine, Bioab­
fälle, Computer, Erde, Fäkalien, Farbeimer, 
Fernsehgeräte, Flüssigkeiten aller Art, Gartenab­
fälle usw. Sie werden bei den Schadstoffsamm­
lungen auch in diesem Jahr wieder fachgerecht 
und umweltfreundlich entsorgt. In der Nordwest-· 
stadt sind sie im Karlsruher Weg (beim Rennbu­
ckel) für dieses Jahr am Dienstag, 22. Mai von 15 
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bis 16 Uhr und auf dem Walter-Rathenau-Platz 
am Dienstag, den 3. April von 15 bis 16 Uhr und 
Dienstag, 8. Mai von 16.30 bis 17.30 Uhr termi­
niert. 

Hinweis 
Über die Jahreshauptversammlung der Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt berichten wir in der 
Ausgabe Nr. 3/2001. Sie erscheint Ende Mai. 

Aus dem Geschäftsleben 
In der westlichen Ladenzeile der Stresemannstra­
ße zwischen den Ladengeschäften Schlecker und 
dem Blumenladen Jakaranda wird ein Kranken­
gymnast seine Praxis aufmachen. 
Es ist sehr zu hoffen, dass auch im östlichen 
Bereich der Stresemannstraße neben dem plus­
Lebensmittelgeschäft in den Räumen der ehema-
1 igen Apotheke wieder ein attraktives Geschäft das 
Angebot in dieser Ladenzeile bereichern wird. 

Personalia 
Am Sonntag, 4. März 2001 wurde Annegret Lin­
genberg als Pfarrerin im Ehrenamt in der Petrus­
kirche eingeführt. Sie wird die evangelische Pe­
trusgemeinde in den nächsten Jahren als ehren­
amtliche Pfarrerin leiten. Gunther Spathelf, der 
erste Vorsitzende der Bürgergemeinschaft, hieß 

"Frau Lingenberg in einem Grußwort herzlich in 
der Nordweststadt willkommen. Ingrid Kosian 

Brief an den 
Oberbürgermeister 

Was geschieht nun mit dem Alten Flugplatz? Der 
geschäftsführende Vorstand der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt hat sich in einem Schreiben 
an den Oberbürgermeister gewendet und um 
Auskunft gebeten. Leider lag bei Redaktions­
schluss noch keine Antwort vor. 

Situation „Alter Flugplatz" 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
die Bürgergemeinschaft Nordweststadt ist 1rr1-

tiert über die sich widersprechenden Verlautba­
rungen über die kü11ftige Verwendung des „Alten 
Flugplatzes" in den Medien. Der Bürgerverein 
Nordstadt setzt sich in seinen öffentlichen Erklä-
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rungen für den „Erhalt eines Naturschutzgebie­
tes in seiner Gesamtfläche" ein. Unserem Kennt­
nisstand nach ist der „Alte Flugplatz" kein Na­
turschutzgebiet. Welche künftige Verwendung 
oder Gestaltung dieses Gelände bekommen soll, 
ist vom Gemeinderat mehrheitlich bereits ent­
schieden worden. Wir vermissen v011 Ihnen als 
Oberbürgermeister und erster Repräsentant der 
Stadt Karlsruhe eine klare Position. 
In welcher Weise wurde die Entscheidung des 
Gemeinderates gegenüber dem Land Baden­
Württemberg und der zuständigen Abteilung der 
Europäischen Ko111missi011 in Brüssel vertreten? 
Das Gelände des Alten Flugplatzes gehört zum 
Teil auch zum Gebiet der Nordweststadt. 
Daher fordert der geschäftsführende Vorstand 
der Bürgergemeinschaft Nordweststadt, dass der 
Alte Flugplatz nicht nurfür die Flora und Fauna, 
sondern auch für die Bevölkerung in sinnvoller 
Weise als Freizeitgelände zur Ve,fiigung steht. 
Wir haben großes Interesse daran, dass die Nord­
weststadt durch Fuß- und Fahrradwege über das 
Gelände des Alten Flugplatzes mit den übrigen 
Stadtteilen verbunden wird. Hierbei muss 11.E. ein 
Kompromiss zwischen Na1urschu1z und Mensch 
möglich sein. Es geht nicht cm, dass ein s/adtna­
hes Gelände als isolier/es Gebiet einseitig ver­
wende/ werden soll und damit den Bewohnern 
vorenthalten wird. 
Wir sehen Ihrer baldigen Antwort mit großem 
Interesse entgegen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Gunther Spathelf, /. Vorsitzender 
Ingrid Kosian, 2. Vorsitzende 

Haushaltsberatungen 

Die Gemeinderatsfraktionen der CDU und FDP/ 
Aulbruch für Karlsruhe haben für die Haushalts­
beratungen im Gemeinderat zahlreiche Anträge 
eingebracht. Fünf davon betreffen unseren Stadt­
teil. Wir drucken nachfolgend die Anträge ab. Da 
die Haushaltsberatungen bei Redaktionsschluss 
noch nicht stattgefunden haben, liegen noch kei­
ne Antworten vor. Über die Ergebnisse können 
wir erst in Heft 3/200 I berichten. 



CDU 

Werner-von-Siemens-Schule 
Haushaltsstelle: 2.2/00.942000-019 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 
Die Nebenräume der schuleigenen Turnhalle 
entsprechen nicht den heutigen Anforderungen. 
Obwohl die Halle teilbar ist und infolgedessen 
ständig doppelt belegt wird, sind die Umkleide­
und Sanitärräume jeweils nur einfach, d.h. je ein 
Umkleideraum mit Nassraum für Jungen und 
Mädchen, vorhanden. 
Die CDU-Fraktion beantragt die Mittel für die 
Verdoppelung der Umkleide- und Sanitärräume 
in Höhe von 1.480.000 DM in den Doppelhaus­
halt 200//2001 einzustellen. 

Ausbau B 36 mit Lärmschutz 
Haushaltsstelle: 1.6300.621000 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 
Der Ausbau der B 36 mit Lärmschutz zwischen 
Mühlburg und der Nordweststadt ist dringend 
e1forderlich und wird von der CDU-Fraktion seit 
Jahren immer wieder gefordert. 
Die CDU-Fraktion becmtragt, die erforderlichen 
Planungen mit Koste11kontrollve1fahren zeitlich 
soweit abzuschließen, dass die Maßnahme in den 
ersten Nachtragshaushalt eingestellt werden 
kann. 

F.D.P. 

Doppelhaushalt 2001/2002 
Die FDP/Aufbruch für Karlsruhe Fraktion hat 
mehrere Anträge zur Verabschiedung des kom-

menden Doppelhaushaltes gestellt, die die Nord­
weststadt betreffen. 
Wir fordern: 
- eine Erhöhung der Schulbaumittel pro Jahr 

um 5.000.000 DM (und somit auch die Mittel 
für die Werner-von-Siemens-Schule); 
eine weitere Erzieherstelle für den Jugend­
treff; 
Einstellung der Mittel für den Verbindungs­
weg über den alten Flugplatz; 
einen einmaligen Zuschuss für den Spielplatz 
für behinderte und nicht behinderte Kinder in 
der Moltkestraße. 

Aufstockung der Mittel für den Schulbau 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
der Schulheirat hat eine Dringlichkeitsliste für 
den Schulbau in den Jahren 2001/2002 festge­
legt. 17 Projekte erhalten die Bewertung 
„besonders dringend" bzw. ,,dringend". Die im 
Haushaltsentwurf vorgesehenen Mittel sind un­
zureichend. 
Wir beantragen, zur „Abarbeitung" der Dring­
lichkeitsliste zusätzlich einzustellen: 
2001 5 Millionen DM 
2002 5 Millionen DM 

Stadtjugendausschuss 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
dem Stad(jugendausschuss e. V. werden von Sei­
ten des Gemeinderates immer wieder neue Aufga­
ben zugewiesen. So ist es Wille des Jugendhilfe­
ausschusses, dass das Personal in den Geroldsä­
ckern und der Nordweststadt aufgestockt wird. 

Das neue .LC2 \fortGoldwell 

INDMDUALITÄT 
In der Hampflege ... 
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Wir wünschen .ein f.r:ohes Osterfest! 
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Um die 1, 75 Erzieherstellen besetzen zu können, 
beantragen wir für 
2001 135.000 DM 
2002 135.000 DM 
zusätzlich in den Etat des Stadtjugendausschus­
ses ei11zus1el/e11. 
in einem gesonderten Antrag werden wir uns in 
naher Zukunft vorbehalten, gn111dsä1zlich über 
die Arbeit des Stadtjugendausschusses zu disku­
tieren. 

Karlsruher Rheinhafen -
Die Geschichte 
von David und Goliath 

„Draußen vor der Stadt, jenseits der Alb, findet 
man ein starkes Stück Karlsruhe, einen Goliath 
für die Wirtschaft der Region, ein David jedoch 
im Bewusstsein der Bürger der Fächerstadt." - So 
charakterisiert Hafendirektor Alexander Schwar­
zer den Untertitel des Buches „Karlsruher Rhein­
hafen" von Bert E. A. Klag. 
Es ist ein besonderes Buch in jeglicher Hinsicht: 
Zum einen erscheint der Bildband zum 100. Ge­
burtstag der Karlsruher Rheinhäfen. Das erste 
Güterschiff machte am 28. April 1901 im Karls­
ruher Rheinhafen fest. Es hatte keine weite Reise 
hinter sich: Es kam aus Neuburg am Rhein und 
hatte Kies geladen. Bis heute haben hunderttau­
sende Schiffe aus ganz Europa in den Karlsruher 
Rheinhäfen festgemacht. 
Zum anderen erzählt es eine neue Geschichte von 
David und Goliath:,, ... es sind ungleiche Kräfte·, 
die sich aber keinesfalls ausschließen oder gar 
aufheben, sondern, so sie vernünftigen Umgang 
miteinander pflegen, zu großen gemeinsamen 
Leistungen fähig sind. Hier ein typisches Bei­
spiel: Der 7-er Kran. Er hebt 15 Tonnen. Das sind 
300 Sack Kartoffeln auf einmal. Mit seinem 16-er 
Seil lässt der 15-Tonnen-Goliath die Stahlmus­
keln spielen, aber hoch oben in der engen Glaska­
bine des Krans sitzt David. Der hat das Sagen. Es 
ist das alte Spiel von Macht und Ohnmacht." So 
beschreibt der Autor sachlich und doch poetisch 
die Arbeitsweise im Rheinhafen. 
Als Leser erfährt man zahlreiche informative De­
tails über den Rheinhafen - interessant verpackt. 
Der Hafen als Anlege- und Ankerplatz für Schiffe, 
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als Schutz gegen Strömung, Sturm und im Winter 
auch gegen Eis. Durch das Hafensperrtor wird den 
Schiffen auch Schutz gegen Hochwasser geboten. 
Der Hafen aber auch als lebhafter Platz: Kräne, 
Bulldozer, Gabelstapler, Eisenbahn, Lastwagen -
all dies kann unter der Woche beobachtet werden. 
Ein Hafen ist aber auch Kennzeichen für einen 
steten Wandel - Schiffe kommen und gehen, wer­
den beladen und gelöscht. ,,Das Tempo der Verän­
derung kann bestürzend sein. Außerhalb jeglicher 
Vorstellung. Leere Kais mittags um zwölf. Am 
nächsten Morgen 1.900 Festmeter Tannen- und 
Fichtenholz. Wer davor steht, blickt auf eine 
Mauer von sechs Meter Höhe. Sie steht zwei Tage. 
Am dritten Morgen Leere. Nicht mal ein zurück­
gelassener Span." 
Sonntag für Sonntag kommen zahlreiche Besu­
cher in den Hafen, oft in Familienstärke. Bereits 
frühmorgens können sie zahlreiche Vogel­
schwärme beobachten: Kormorane, Weißstör­
che, Raben, Möwen. Und daneben die Magie der 
Technik. ,,Maschinen, Schiffe, Menschen, Luft 
und Wasser ruhen. Alles wartet. Warten ist eine 
Tugend, die der Hafen lehrt." 
Man muss schon im Karlsruher Rheinhafen leben 
und arbeiten - ansonsten kann man ein solches 
Buch nicht erstellen. Der Künstler Bert E. A. Klag 
lebt und arbeitet im Karlsruher Rheinhafen. ,,Als 
erwachsener Mann bietet er den Inhalt seines 
Hafenherzes an. Er schenkt allen einen magi­
schen Ort, gerade vor der Haustür. Zu Fuß oder 
aber mit der Tram leicht zu erreichen. <End­
station Sehnsucht>, Linie 5 (Rheinhafen)." Die­
ser Epilog kann als Credo des Autors gesehen 
werden. 
Mit seiner Industrie-Lyrik, den Sachtexten und 
aussagestarken Fotografien porträtiert er die 
Karlsruher Rheinhäfen. Neben informativen Be­
schreibungen, Fakten und Daten spürt er dem 
Geist und der Magie des Ortes und seiner Men­
schen nach. 
Es ist eine besondere Lyrik, die den Leser erwar­
tet, in die man sich erst „einlesen" muss. Zwei 
Beispiele: 
Am Kai hat ein Motorschiff mit dem Namen 
Titanic festgemacht: 

TJTANJC 
Der Name isl wieder auferstanden. 
Die 46.329 BRT liegen noch immer 
Am Meeresgrund vor der Großen 

Neufundlandbank. 
MEMENTO MORI! 



Ein altes, morsches Holzruderboot dümpelt im 
Hafenbecken vor sich hin, bis zum Rand mit 
Wasser vollgelaufen: 

Abgesoffen ist nicht untergegangen. 
Wem das Wasser bis zum Hals steht, 

der hält sich oft 
verdammt lange über Wasser. 

Es ist eine besondere Welt, die man betritt, wenn 
man das Buch aufschlägt, und man muss sich von 
dieser Welt inspirieren lassen, um sie zu verste­
hen, die Welt von David und Goliath. Dann ist das 
Buch ein tolles Geschenk - auch zum bevorste­
henden Osterfest. 
Bert E. A. Klag: 
Karlsruher Rheinhafen - Die Geschichte von 
David & Goliath. 80 Seiten, zahlreiche Farb­
abbildungen, gebunden, G. Braun Buchver­
lag, Karlsruhe, 44 DM. 

Gunther Spathelf 

Gemeinschaft der Siedler 
und Eigenheimer 
Karlsruhe - Weingärten -
Rennbukel 

Nachruf und Erinnerung an Eugen Ertle 
Vorstandsmitglied und ehemaliger Gemein­
schaftsleiter der Siedler und Eigenheimer -
Karlsruhe - Weingärten - Rennbuckel. 
Eugen Ertle wurde am 12. August 1913 in Klein­
schafhausen bei Laubheim/Württemberg gebo­
ren. Private Interessen und sein beruflicher Wer­
degang führten ihn nach Karlsruhe und Am 
Rennbuckel fand er mit seiner Frau in seinem 
Haus und Garten eine feste Bleibe in der Nord­
weststadt. 
Er trat bereits im April 1958 der Siedlergemein­
schaft Weingärten bei, der er bis zu seinem Tode 
als stets engagierter und interessierter Berater und 
begeisterter Siedlerfreund verbunden blieb. 
Zehn Jahre nach seinem Eintritt wurde Eugen 
Ertle in den Vorstand gewählt. Zunächst als Kas­
senprüfer, dann wurden sehr bald seine besonde­
ren Qualitäten und sein reges Interesse für Kultur 
und Reisen entdeckt, die ihn ab 1977 zum Refe­
renten in dieser Sparte machte. Von 1980 bis 
1990 leitete er als Gemeinschaftsleiter die Ge­
schicke der Siedlergruppe. 
Seine fachkundigen und organisatorischen Fä­
higkeiten sorgten für einen verwaltungstechni-

Erfolgreich seit 35 Jahren bei: 
II Hautunreinheiten, unreiner Haut.sl großen Poren 
II vorzeitig gealterter Haut II Falten II Narben 
II Schwangerschaftsstreifen II Cellulite 
tl E~stizitätsvenust an Bauch, Oberarmen & Schenkeln 

Ihr Institut für Green Peel® Kräuter-Tiefenschälkur-Behandlungen 

Centrum für Schönheit und Energie 

GABRIELE FLÖCK-BRICH 
BFD-Dipl. Fachkosmetikerin 

Boschstraße 4 ' 76185 Karlsruhe 0 

Tel.: 0721 /7509175 
0 

Fax: 0721 /75091 76 
e-mail: info@floeck-brich.de 

Nicht warten - jetzt handeln! 
Wir überprüfen kostenlos 
Ihr Rohrleitungssystem. 

•• ~ 

l====!n'ä~T~~~R) 
o KUNDENDIENST 
41 BLECHNEREI 

41 KUNSTSTOFF­
VERARBEITUNG 

o BAD-SANIERUNG 

76185 Karlsruhe • Boschstraße 4 
Tel. 7 90 05 60 • Fax 7 90 05 79 
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sehen Aufbau und unter seiner Ära erhielt die 
Gemeinschaft ihren heutigen Status „Gemein­
schaft der Siedler und Eigenheimer - Karlsruhe -
Weingärten - Rennbuckel", angesiedelt im Deut­
schen Siedlerbund Landesverband Baden­
Württemberg. 
Über dreißigmal kamen die Mitglieder in den 
Genuss seiner aufs Beste vorbereiteten Jahres­
ausflüge, die uns mit dem Bus in die schönsten 
Landschaften des Südschwarzwaldes, das Elsass, 
der Pfalz, der Mosel und der Schwäbischen Alb 
führten, um nur einige der Ausflugsziele zu nen­
nen. Die Reisen wurden von ihm jeweils kom­
mentiert. Die mit viel Liebe gestalteten und bebil­
derten Begleitheftehen zur Reiseroute fanden 
sehr großen Anklang. Sämtliche Wanderungen 
und Ausflüge, die Bugen Ertle durchgeführt hat, 
werden uns allen unvergessen bleiben. Auch am 
Kegeln und beim Stammtisch nahm er stets aktiv 
teil. 
Geehrt wurde er mit mehreren Ehrennadeln für 
seine langjährige Mitgliedschaft. Für seine eh­
renamtliche Tätigkeit im Vorstand erhielt er die 
,,Goldene Ehrennadel mit Stein" verliehen. 
Eine Abordnung des Vorstandes begleitete ihn 
auf seinem letzten Weg im schwäbischen Schö­
nebürg. 
Er wird stets im Gedenken mit der Gemeinschaft 
der Siedler und Eigenheimer- Karlsruhe - Wein­
gärten - Rennbuckel verbunden bleiben. 

P. Zappe/M. Seipel 

Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Konrad und 
St. Matthias 

St. Konrad St. Matthias 

:--~=-------· 
PI!. 

:a,a • - -P:: 

Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern 
Zu den zentralen Gottesdiensten in St. Konrad 
und St. Matthias laden wir herzlich ein. 

Vorabend, Palmsonntag, 7. April 
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Matthias 

Palmsonntag, 8. April 
10 Uhr Palmprozession und Eucharistiefeier in 
St. Konrad 

Gründonnerstag, 12. April 
17 Uhr Eucharistiefeier für Kinder in St. Konrad 
20 Uhr Abendmahlsamt in St. Konrad 

Karfreitag, 13. April 
11 Uhr Kreuzfeier für Kinder 
15 Uhr Karfreitagsliturgie in St. Konrad 

Wir wünschen frohe Osterfeiertage! 

Moderne Bäder ✓ 

JJl,ER Sanitärinstallation ✓ Ihr Partner für 
Heizungstechnik ✓ 

Solartechnik ✓ 
HAUSTECHNIK Bad und Heizung 

Kundendienst / Service ✓ 

Feierabendweg 34 76185 Karlsruhe Telefon 07 21 / 59 05 35 
Im Mittelfeld 13 76135 Karlsruhe www.jaeger-haustechnik.de 
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Karsamstag, 14. April 
20.30 Uhr Osternacht in St. Konrad 

Ostersonntag, 15. April 
10 Uhr Festgottesdienst mitgestaltet vom Kir­
chenchor 

Erstkommunion 2001 
In diesem Jahr haben sich 53 Kinder zur Erstkom­
munion vorbereitet. 
Am Weißen Sonntag, 22. April 2001, feiern wir 
zwei Festgottesdienste mit den Kindern um 9.30 
und 11 Uhr. 
Folgende Kinder feiern ihre Erstkommunion: 
Niklas Arnold, Dominik Bartsch, Sven Berg­
mann, Toni Brück, Olivia Chi ipala, Peter Chmiel, 
Kerstin Crocoll, Patrick Dacho, Mariella Eletto, 
Valentino Festa, Alexander Fleig, Niklas Gauly, 
Dominik Gauly, Alexander Gerich, Dennis Ge­
rich, Bianca Göpfrich, Julia Heier, Sven ja Kaiser, 
Kerstin- Klein, Nadine König, Dajana Kotwica, 
Janine Krebs, Marco Krieger, Erika Kuhn, Mi­
chele Lammerts, Henrike Lehretter, Jan-Erik 
Leisten, Susanne Lescesen, Angela Ligorio, Al­
fredo Lorenzo, Maiie Madlindl, Markus Maga­
rin, Marcel Mai, Anna-Maria Maier, Vanessa 
Martin-Rodriguez, Christian Miler, Susanne 
Moser, Paul Müller, Franziska Müller, Dennis 
Oßwald, Robert Reimer, Daniel Richter, Selina 
Ries, Robin Rinkler, Laura Rösberg, Sebastian 
Schlick, Carsten Schmitt, Daniel Seidel, Fabio 
Soldani, Maike Stober, Lucas Stysch, Johannes 
Thomas und Alexander Wilhelm. 

Primiz in St. Konrad 
In der Pfarrei St. Konrad gibt es am kommenden 
Pfingstsonntag, 3. Juni 2001, ein seltenes Fest, 
auf das wir uns mit großer Freude vorbereiten. 

Der aus der Nordweststadt stammende Dr. Tors­
ten Forneck wird zum ersten Mal die Eucharistie­
feier in seiner Heimatgemeinde halten (Primiz). 
Am 13. Mai bereits wird er im Freiburger Müns­
ter durch Erzbischof Oskar Saier zum Priester 
geweiht. Für das Pfingstwochenende in St. Kon­
rad laden wir herzlich ein: 

Pfingstsamstag, 2. Juni 
19 .30 Uhr in St. Matthias: 
Pfingsvigil mit Begrüßung des Primizianten 

Pfingstsonntag, 3. Juni 
10 Uhrin St. Konrad: 
Primizgottesdienst, anschließend Gemeindemit­
tagessen, Programm, Kaffee und Kuchen im 
Festzelt bei St. Konrad 
17 Uhr Feierliche Pfingstvesper mit Einzelpri­
mizsegen 

Matthias Bürkle 

, 1 Aus der 
J akobus- · .,__ ___ __, 
gemeinde 

Konfirmation am 6. Mai 
18 Jugendliche wollen am Sonntag „Jubilate" in 
der Jakobus-Kirche konfirmiert werden: Lisa 
Buch, Maximilian Coblenz, Nicole Forytarczyk, 
Christian Frank, Jennifer Hauk, Marina Just, 
Jasmin Kettenbach, Heike Kießhauer, Thomas 
König, Martin Kühner, Astrid Midasch, 

PHYSIO-CENTER NORD 
Praxis für Krankengymnastik und Massage 
Clans Greulich 
New-York-Straße 3, 76149 Karlsruhe, ff (0721) 74167 

Unser Leistungsangebot 
Krankengymnastik (auch Bobath) 
Schlingentischtherapie 
Orthop. Haltungsturnen 
Med. Gerätetraining 
Eisbehandlung 
Elektrotherapie 

Klassische Massage 
Bindegewebsmassage 
Fangopackungen 
Wärmetherapie 
Man. Lymphdrainage 
Hausbesuche 

Alle Kassen 

Unser Serviceangebot 
Med. Fußpflege 
Med.-Orthop. Fußpflege 
Heiße Rolle 

Fußreflexzonenmassage 
Fitnessmassagen 
Kinderbetreuung 
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Langmann 
SANITÄTS HAUS 

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE 

ORTHOPÄDIE-TECHNIK 

MEDIZIN-TECHNIK 

REHABILITATIONS-TECHNIK 

SANITÄTSHAUS 

• Sanitätshaus Langmann 
~ Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh. Roland Kuhn, Orthopädietechniker, Karlsruhe 
Rheinstraße 25, 76185 Karlsruhe 

Telefon (07 21) 55 26 59, Telefax (07 21) 55 05 4 7 

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 

--
--

Hagenbacher Straße 2 
76187 Karlsruhe . 
Telefon (07 21) 75 25 94 
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Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

eAltbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

Nadja Midasch, Matthias Müller, Nelli Seel, 
Matthias Schwab, Daniel Schwager, Sabrina 
Weber und Sascha Wöschler. 

,,Ein Kirchentag - was ist das eigentlich?" 
So lautet der Titel für den dritten Gemeindeabend 
in diesem Jahr, und zwar am 10. Mai, 20 Uhr, im 
Jakobus-Gemeindezentrum. Pfarrer Krabbe stellt 
die Kirchentagsbewegung dar, erzählt anhand 
von Dias von früheren Kirchentagen und blickt 
voraus auf den diesjährigen Kirchentag in Frank­
furt in den Tagen 13. bis 17. Juni. 

Jakobus-Radtouren 
Auch in diesem Jahr werden zwei Radtouren 
unter der bewährten Leitung der Eheleute 
Kampke angeboten. Am 25. Mai führt die Route 
in den Kraichgau nach Heidelsheim (über 
insgesamt 70 km) und am 26. Mai ins Elsass 
nach Seebach (insgesamt 80 km). Interessenten 
finden rechtzeitig ein Anmeldeformular im Ge­
meindezentrum. 

Anmeldung neue Konfirmanden 
Zum Konfirmanden-Jahrgang 200 l/2002 kann 
angemeldet werden, wer bis zum 30. Juni 2002 
mindestens 14 Jahre alt ist. Die Anmeldung soll 
im Beisein der Eltern stattfinden am Montag, 11. 
Juni, 19.30 Uhr. Die Konfirmation wird am 21. 
April 2002 sein. 

Am 11. November werden 
neue Kirchenälteste gewählt 
Im Vorfeld dieser Wahl sind alle Gemeindeglie­
der eingeladen, Kandidaten für dieses wichtige 
Ehrenamt in der Kirche vorzuschlagen. Aufgabe 
der Kirchenältesten ist es, zusammen mit dem 
Pfarrer die Gemeinde zu leiten. Bitte machen Sie 
sich Gedanken darüber, wer dieses Leitungsamt 
in unserer Gemeinde übernehmen sollte, und un­
terbreiten Sie Ihre Vorschläge im Pfarramt. 

Änderung der Gottesdienstzeit 
Mit Beginn der Sommerzeit am 25. März begin­
nen die Gottesdienste in der Jakobus-Kirche 
wieder um 9.30 Uhr. 
Mit der herzlichen Einladung zu den Gottesdiens­
ten, insbesondere auch in ·der Passions- und Os­
terzeit, verbinde ich für Sie den Wunsch auf 
,,Gesegnete Ostern"! 

Hans-Gerd Krabbe 



Evangelische 
Petrusgemeinde 
am Markt 

Nichtsesshaftentreff war am 1 1. Februar in St: 
Konrad. Etwa 200 Männer, Frauen und Kinder 
nahmen die Einladung an und wurden von vielen 
fleißigen Helferinnen und Helfern mit gutem Es­
sen und Kaffee und Kuchen versorgt. Die Klei­
der, Anzüge, Schuhe, Bettwäsche, Babysachen 
usw. auf den gut bestückten Kleidertischen fan­
den reißenden Absatz. 
Herzlichen Dank allen Spendern von Kuchen und 
Kleidung und allen, die mitgeholfen haben, dass 
dieses Treffen so gut gelungen ist. 
Mit der Ermutigung, auf Gottes Kraft und 
Geist zu vertrauen, wurde am Sonntag, 4. März 
2001 Frau Annegret Lingenberg, Pfarrerin im 
Ehrenamt, von Dekanstellvertreter Pfr. Michael 
Dietze in einem Festgottesdienst als Pfarrerin der 
Petrusgemeinde eingeführt. 
Am. 1. April wird zu einer gemeinsamen Ge­
meindeversammlung der Petrus- und Jakobus­
pfarrei eingeladen. Denn auch wenn Pfarrerin A. 
Lingenberg unbefristet ihr Amt angetreten hat, 
bleibt als Auftrag und Ziel das Zusammenwach­
sen der beiden evangelischen Nordweststadt-Ge­
meinden. 
In der Karwoche möchten wir besonders zur 
ökumenischen Passionsandacht am 11. April um 
19 Uhr einladen. Am Gründonnerstag, 12. April 
um 19 Uhr ist eine Abendmahlsfeier mit Austei­
lung in den Stuhlreihen. Besonders eingeladen 
sind Gehbehinderte, die auch von zu Hause abge­
holt werden können. Bitte im Pfarramt melden: 
Telefon 75 34 34. Am Karfreitag ist um 10 Uhr 
Gottesdienst und um 15 Uhr Gebet zur Todes­
stunde Jesu. 
Herzliche Einladung zur Osternachtfeier, die 
am 15. April um 5 Uhr in der Petruskirche stattfin­
det. Im Anschluss laden wir zum Frühstück ein. 
Um 10 Uhr ist Hauptgottesdienst mit Abendmahl. 
Die Konfirmanden werden am 29. April im 
Rahmen des Konfirmandengesprächs den Got­
tesdienst gestalten. 
Die Konfirmation ist am 20. Mai um 10 Uhr in 
der Petruskirche. Konfirmiert werden in diesem 
Jahr: 

NEU! NEU! NEU! 

Beauftf {J1J 1;er(ecfJJ9t1J 

ßl,(9C(95~ 

-:e©Setvtarw SC9MMU 
ärztl. gepr. Fachkosmetikerin 

Kanonierstr. 1 (Eingang Stösserstr.), 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21n 38 37, Termine nach tel. Vereinbarung 

Mobil: 01 71 / 1 65 49 20 Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 
Ich wünsche meinen Kunden ein frohes Osterfest! 

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 c.V. 
Ehlersstraße 20, 76187 Karlsruhe 

Telefon 0721/71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
R + M. Heinz! 

Sonderangebot: 
Dienstags 

Pizza DM 6,50 
• gend 

OoerN
10 

\<,ucne Kinderfreundliche Gaststätte 
cteu\scne 

Öffnungszeiten: 
DI-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr, Sa l 1.30 bis 24.00 Uhr. 
So 10.00 bis 24.00 Uhr, durchgehend warme Küche 

Textilpßege •Wäscherei• Mangel 
lnh. L. Cyprova 

am Heinrich-Köhler-Platz 6 

Es wird nach neuen, umwe/ttreumflicho11 Verfahren gearheitet. 

Öffnungszeiten: Me - Fr 7 30 - 13 00 l/t>r t1fld 
15.00- 18 30 U'lr 

A/1/h:-:;ch • Sa•nst-1g .0 3(} - 12 3/J Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
oder rufen Sie uns an: Telefon 71786 

Gesegnete und frohe Osterfeiertage! 

Frohe Ostern wünscht Ihnen die 

i' c..; .Teir.ruu~nidn Verdnbarung! '.•7 
Massagepraxis 
Manuelle Lymphdrainage ~ 

t}( .Kompressio~sbandagierung f,i{__ 
W~--'" Martina Behr -~ 

Guntherstraße 14 • Tel.: 07 21/85 54 93 
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Patricia Bailey, Daniel Bittner, Manuel Böhrin­
ger, Stefan Böttle, Franziska Friebe, Lindsey 
Kirksey, Carina Klimsch, Rouven Knihinicki, 
Franziska Konz, Angela Kwast, Christina Peter 
und Anja Vogel. 
Hinweisen wollen wir jetzt schon auf die Konfir­
mandenanmeldung für den nächsten Jahrgang: 
Wer bis 31. Juli 2002 das 14. Lebensjahr vollen­
det hat, kann sich am 22. Mai 2001 um 19.30 Uhr 
in der Petruskirche melden. Der Konfirmations­
termin für diesen neuen Jahrgang ist der 5. Mai 
2002. 
Im Garten der Petrusgemeinde findet vom 16. 
bis 17. Juni wieder ein Zeltwochenende für Kin­
der von 6 bis 11 Jahren statt. Das Wochenende 
beginnt am Samstag um 14 Uhr und endet am 
Sonntag gegen 12 Uhr. Anmeldung bitte im 
Pfarramt. 

Waltraud App 

Der Kindergarten Wormser Straße 7 
wird 30 Jahre! 
Wer hätte das gedacht, der als Provisorium ge­
dachte Kindergarten in der Wormser Straße wird 
30 Jahre alt. Viele von Ihnen waren schon als 
Kind in unserer Einrichtung oder hatten ihre 
Kinder bei uns. 
So wurde aus einer Notlösung eine feste Einrich­
tung in der Nordweststadt. Dies werden wir ge­
bührend feiern: Am 7. Juli 2001 auf dem Gelände 
des Kindergartens. Wir möchten an diesem Tag 
eine Reise durch die Zeit unternehmen. 
Den Beginn sowie den genauen Tagesablauf ent­
nehmen Sie bitte in den Wochen vor dem Fest 
dem Schaukasten. Im Rahmen unseres Festes 
möchten wir auch eine Fotoausstellung dieser 30 

Jahre der Einrichtung zusammenstellen. Hierbei 
sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen. Durchstö­
bern Sie doch bitte mal Ihre alten Bilder, 
vielleicht entdecken Sie ja das eine oder andere. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns diese Bilder 
nachmachen lassen könnten. Oder haben Sie eine 
kleine Geschichte zu erzählen? Eine Anekdote 
aus der Zeit? Auch dies wird gern entgegenge­
nommen! 
Auf Ihr Kommen und auf Ihre Mithilfe freut sich 
das Team des Kindergartens Wormser Straße 7. 

Aus der Neuapostolischen 
Gemeinde 

'""''' 
Öffentlichkeitsarbeit 
Am Sonntag, 18. Februar 200 l, fand ein Informa­
tionsgottesdienst für Gäste und interessierte Mit­
bürger in unserer Kirche statt. Der Gottesdienst 
wurde mit Chorbeiträgen umrahmt. Im An­
schluss bestand bei einem Imbiss die Möglichkeit 
zu Gesprächen und Rückfragen. 

Konfirmation 
Am 8. April 2001 - Palmsonntag - findet die 
diesjährige Konfirmation in unserer Gemeinde 
statt. 

Jugendaktivitäten 
Im Mai fährt unsere Jugend für drei Tage an den 
Bodensee zu einer Freizeit. 

Sanitär • Heizung 
'ündendienst • Blechnerei 

::::· 

.lilir 
::;::,: 
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Geibelstraße 14 
76185 Karlsruhe 

Telefon 07 21/75 60 60 
Telefax 07 21/75 60 66 



Termine 
Die Gottesdienstzeiten über die Osterfeiertage 
sind am Aushang im Schaukasten vor der Kirche 
zu ersehen. 

Gottesdienstzeiten: 
sonntags 9.30 Uhr 
mittwochs 20 Uhr -

Konrad Ringle 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirke Mühlburg/Nordweststadt 

Termine 

Dienstag, 10. April 2001, ab 14 Uhr: 
Gemütliches Beisammensein im Tumerheim der 
Turnerschaft Mühlburg, Haltestelle „Starckstra­
ße" der S5 
um 17 Uhr: 
Mitgliederversammlung im Turnerheim 

Dienstag, 24. April 2001, 10 Uhr: 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 8. Mai 2001, ab 14 Uhr: 
Gemütliches Beisammensein im Tumerheim 

Dienstag, 22. Mai 2001, 10 Uhr: 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 12. Juni 2001, ab 14 Uhr: 
Gemütliches Beisammensein im Tumerheim 

Dienstag, 26. Juni 2001, 10 Uhr: 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Auskünfte zu den Busausflügen und Anmeldun­
gen bei Heinz Hoffmann, Telefon 55 40 67. 

Hans Ulrich Graf 

Humboldt-
Gymnasium Karlsruhe 

Humboldt-Schüler unterstützen zum 20. Mal 
die Opferhilfsorganisation „Weißer Ring" 
Unbürokratische, gezielte Hilfe steht im Vorder­
grund, wenn über die Verwendung der Spenden­
gelder vom traditionellen Weihnachtsmarkt ent­
schieden wird. Die Schülermitverantwortung 
(SMV) des Humboldt-Gymnasiums machte es 
sich auch in diesem Jahr nicht leicht, als sie über 
die Verteilung der Gelder zu entscheiden hatte; 
die Not hat viele Gesichter und sie nimmt auch in 
einer Gesellschaft des Wohlstandes und Über­
flusses nicht ab. 
Auch in diesem Jahr entschieden sich die Schü­
lerinnen und Schüler des Humboldt-Gymnasi­
ums, die Opferhilfsorganisation „Weißer Ring" 
zu unterstützen. Bereits zum 20. Mal wurden 

Mode Treff & Atelier 
"nscnen 

VJ\f v.,~unoen e\n 
unseren ostertest 

trones 

Landauer Str. 4 • 76139 Karlsruhe • Tel. 
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9 Uhr bis 

Neu: Maßkonfektion für Herren 

o· F ... ie neue 
~UhJahrskou 
ist einget ektlon 

reffen 

07 21/59 11 66 • Fax: 07 21/5 31 26 50 
12.30 Uhr • Mo. Di. Da.Fr. 15 bis 18 Uhr 
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WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO 

Michael Braun 

76 
Ha 

Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

187 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 

Telefon 0 7 21/7537 00 

damit Verbrechensopfer in Karlsruhe und Umge­
bung bedacht. Die Hilfe kommt einer Frau mit 
zwei Kindern zugute, die von ihrem Mann miss­
handelt wurde und sich und ihre Kinder nun allein 
durchs Leben bringen muss. 
Im Beisein von Polizeipräsidentin Hildegard 
Gerecke überreichten Schülerinnen und Schüler 
einer 5. Klasse des Humboldt-Gymnasiums An­
fang Februar dem Karlsruher Außendienstleiter 
des „Weißen Rings", Wolfgang Reichlin, im Po­
lizeipräsidium in der Beiertheimer Allee einen 
Scheck in Höhe von 4.000 DM. Trotz des ernsten 
Hintergrundes ihres Besuchs wurden die Fünft­
klässler aber auch mit interessanten Einblicken in 
eine ihnen bis dahin fremde Welt „belohnt": Sie 
durften ins polizeiliche Führungs- und Lagezen­
trum vordringen und den diensthabenden Beam­
ten alle möglichen Fragen stellen. 
Besonderer Dank gilt Oberstudienrat Bernd Mül­
ler, der in engem Kontakt mit dem „Weißen 
Ring" steht und von daher immer weiß, wo die 
Not gerade am größten ist. 
Aber auch andere Hilfsprojekte wie die Unter­
stützung von Straßenkindern in Madagaskar 
und Kindergärten in Bucamaranga in Kolumbi­
en profitieren von dem jährlichen Engagement 
der Schülerschaft, der Eltern und des Lehrerkol­
legiums. Ihnen allen sei an dieser Stelle noch 
einmal ganz herzlich für ihre Miihe und Hilfe 
gedankt. 

Sabine Bork 

Sportgemeinschaft 
Siemens 
Karlsruhe e. V. 

Neuer 1. Vorsitzender 
der SG Siemens Karlsruhe 
Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung 
am 26. Januar 2001 wurde Klaus-Peter Gittler 
zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt. Der bisherir 
ge 1. Vorsitzende, Werner Vogt, war aus berufli­
chen Gründen gezwungen, sein Amt abzugeben. 
Klaus-Peter Gittler ist bei der Siemens AG Leiter 
des Elektronikwerkes Karlsruhe und Sprecher 
der Betriebsleitung. 
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Hallenkreismeisterschaften 
der Fußballjugend 
Am 3. Februar fanden die Finale der Fußballhal­
lenkreismeisterschaften der E-, D- und C-Jugend 
statt. Bei jeder Jugend war eine Mannschaft der 
SG Siemens Karlsruhe unter die letzten vier vor­
gedrungen. Die C-Jugend belegte unglücklich 
den· zweiten Platz und die E-Jugend erreichte den 
dritten Platz. 
Bei der D-Jugend konnte die Mannschaft der SG 
Siemens den Kreismeistertitel erringen ond spiel­
te um die Badische Meisterschaft. Hier drang die 
Mannschaft bis ins Finale vor und unterlag in 
einem spannenden Spiel dem SV Sandhausen mit 
1:2. ·Ein herzlicher Glückwunsch zur Badischen 
Vizemeisterschaft geht an die Spieler und den 
Trainer der D-Jugend der SG Siemens. 

Hallenturniere 
der SG Siemens Fußballjugend 
Am 10. und 11. Februar veranstaltete die SG 
Siemens Karlsruhe verschiedene große Hallen­
fußballturniere'. 
Das 6. Internationale E-Jugend-Turnier am 
Samstag in der Emil-Arheit-Halle in Grötzingen 
wurde als Benefizturnier für die „Patenkinder 
Peru e.V." unter dem Motto „Kinder spielen für 
Kinder" durchgeführt. Schirmherr war Bürger­
meister Hai:ald Denecken. 16 Mannschaften 
spielten um den Sieg. In spannenden Spielen 
konnten sich dann vier Mannschaften für die 
Finalrunde qualifizieren. Im Spiel um Platz drei 
unterlag der FC Astoria Walldorf Tennis Borus­
sia Berlin mit 2:0. Den Turniersieg em1.ng in 
einem spannenden Finale die Eintracht aus 
Frankfurt gegen den KSC mit 2: 1. 

Zur gleichen Zeit führte die F-Jugend ein Turnier 
in der Sporthalle in Rintheim durch. Auch hier 
gab es spannende Spiele, und am Ende konnten 

PFLEGETEAM DER SCHÖNE TAG 

HÄUSLICHE 
KRANKENPFLEGE 

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne, 
damit alle Ihre Tage Schöne Tage werden. 

Eugen-Richter-Straße 115 
76187 Karlsruhe 

Tel.0721/9.416686 
Fax 07 21/9 41 66 85 
D2: 01 73/9 11 47 89 

. nst f'iit 
lht spez1a estaltddg! 

Radt119 
1lD44S 

ALSHUT MALE RARB E ITE N 
BODENBELAGS­
ARBEITEN 

MALERFACHBETRIEB 

TAPEZIERARBEITEN 

Kolbengärten 16 • 7 6187 KA-Knielingen 
Telefon 0721 / 562437 • Fax 564839 

Fenster· und Türensysteme 

----- DFINSTRAI: 
. . Ihrer Nähe: 

Sjit 3~1Jahr 1nlLJD 
FENSTER DDDDD 

SIMON 
den lndivlduelfsfen Ansprüchen 
und Anforderungen gerecht 

Türen & Fenster 

DDDDD 
SI M C> N GMBH 
HARDENBURGWEG 28 
76187 KARLSRUHE 
TELEFON (0721) 9712283 

HAUSTÜREN 
sicher & schön 

WINTERGÄRTEN 
wohnen Im Licht 
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die Spieler des SV Waldhof Mannheim den Tur­
niersieg feiern. Zweiter wurde die Mannschaft 
des TSV Grünbühl, dritter der SSV Reutlingen 
und vierter der VfB Knielingen. 
Am Sonntag gab es dann zwei weitere Turniere in 
der Emil-Arheit-Halle in Grötzingen. Morgens 
das 5. Internationale C-Jugend-Turnier. Es spiel­
ten namhafte Mannschaften aus dem In- und 
Ausland mit. Im Finale konnte dann der SV 
Waldhof Mannheim die Mannschaft vom FC 
Germania Forst besiegen. Dritter wurde die SG 
Siemens 1 und den vierten Platz belegte die 
Mannschaft aus Hoffenheim. 
Mittags beim B-Jugend-Turnier erreichten beide 
Mannschaften des Veranstalters SG Siemens 
Karlsruhe die Finalrunde. Im Finale unterlag 
dann SG Siemens 1 der Mannschaft des SV Wald­
hof Mannheim. Auch im Spiel um Platz drei 
mussten sich die Spieler der SG Siemens 2 • ge­
schlagen geben. Hier siegte die Mannschaft des 
FC Germania Friedrichstal. 

Herausragende sportliche Leistungen 
Nicht nur die Fußballabteilung der SG Siemens 
Karlsruhe kann Erfolge vermelden. Auch andere 

Mitglieder des Vereins sind sehr erfolgreich. 
Unsere Spitzenathletin Dörthe Friedrich hat letz­
tes Jahr bei den Deutschen Meisterschaften einen 
hervorragenden dritten Platz erreicht. 
Und auch sehr erfolgreich sind unsere Senioren in 
der Leichtathletikabteilung. Gertrud Huber wur­
de Europameisterin der Senioren im Marathon­
lauf. Ernst-Ludwig Haaks wurde Deutscher 
Meister der Senioren über 400 m und dritte der 
Deutschen Meisterschaft der Senioren über 800 
m. Christiane Gräff wurde Deutsche Senioren 
Vizemeisterin über 1500 m und Bernhard Mück 
wurde Deutscher Senioren Vizemeister über 800 
m. Trainer der erfolgreichen Senioren ist Bernd 
Seith. In der Jahreshauptversammlung ehrte der 
1. Vorsitzende Klaus-Peter Gittler diese Mitglie­
der.· 

,,Boule" 
Seit Februar hat die SG Siemens zwei Boulebah­
nen auf ihrem Sportgelände. Wer Lust hat, hier 
mit Gleichgesinnten Boule zu spielen, erhält nä­
here Informationen bei Georg Baur, Telefon 
7 56 93 68. 

Barbara Seyfert 

Metzgerei und Partyservice Fischer 
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Ludwigshafener Straße 19 • 76187 Karlsruhe • Telefon 7 31 11 

An Ostern kommt meist viel Besuch, 
hat den Mund wässrig vom Geruch, 
der langsam durch die Räume schwebt 
und den Appetit anregt. 

Um was es hier geht? Ich will's Euch verraten, 
es ist vom Metzger Fischer der Braten. 
Mit herrlicher Kruste und edlen Gewürzen, 
es werden sich fl1re Gäste drauf stürzen. 

Die Gesichter zufrieden, das Bäuchlein rund 
und obendrein auch sehr gesund. 
Ja, so könnt's bei Ihnen sein, 
drum schaun Sie einfach bei uns rein. 

Wir freuen uns auf ihren Besuch 

Öffnungszeiten: 

y ~R'TY-SERVJ Ce 

METZGEREI 

Dienstag bis Freitag 8.00 h - 13. 00 h, 15.00 h - 18.00 h; 
Samstag 7.00 h -12.00 h; MONTAG RUHETAG! 



-----..........~ ~ 
gegr. 1902 - seit 1953 in Karlsruhe 

Brillen, Contactllnsen, Vergrößernde Sehhilfen 
Rheinstr. 16 - 76185 Karlsruhe Mühlburg 

Tel. : 0721 / 55 21 79 Fax: 0721 / 53 11 40 6 

CERRUTI 1881 Sonnenbrillen in Ihrer Glasstärke ab 269,- DM* 
*Einstärkenkunsstoffgläser ca. 75% getönt bis sph. +/-4 dpt. Zyl. bis +2 dpt. 



FÜR DEN SPASS 
OHNE GRENZEN! 

DER NEUE SPEEDFIGHT 2 
Der aufregende Spitzensportler unter den Peugeot 
Rollern garantiert maximalen Fahrspaß! 
Fette 12-Zoll-Räder, das rasante Sport-11·· 
fahrwerk und die neue Einarmschwinge • 
meistern spielend jede Hürde und machen 
das Fahren zum Erlebnis! 

ft Beneficial Bank AG 

Fahrrad-Shop 
Betriebs!. Thorsten Schocher 

Eugen-Richter-Straße 2, 76187 Karlsruhe, Telefon 0721175 55 22 

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Osterfest und erholsame Feiertage! 

Die Topseiten 
im Netz -

www.8est-\\\.d~ 
wir haben 
sie gefunden. 

. .. der et~· ndere Laden! 

K1NDER-5ECOND-HAND BOUTIQUE 
VEILCHENSTRASSE 18 • 76131 KARLSRUHE-ÜSTSTADT 

TELEFON 07 21/6948 97 
MIT NEUEM HOLZSPIELZEUG 

THEA MAILER 

D1. - SA. 9 BIS 12 UHR • M1. + Do. 15 "" 18 UtiR 
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Tennis 

Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V . 

Ein schöner und vielseitiger Sport, zugleich Pflege 
der Geselligkeit, in der Freundschaften entstehen. In 
der Turnerschaft Mühlburg haben wir eine Tennisan­
lage mit sieben Plätzen, auf denen wir, fast ohne 
Wartezeiten, zu jeder Tageszeit spielen können. 
Dazu bieten wir alle Annehmlichkeiten für den be­
geisterten Tennisspieler wie Umkleiden direkt an den 
Plätzen, ein Vereinsheim mit Duschen, Restaurant 
und Terrasse. Unsere Freizeitturniere und Freund­
schaftsspiele bieten Gelegenheit, die anderen Spieler 
kennen zu lernen und mit ihnen die Kräfte zu messen. 
Neben den Mannschaften für Erwachsene und 
Senioren wollen wir· auch Jugendmannschaften 
gründen. Wer will mitmachen und sich von unse­
ren Trainern ausbilden lassen? 
Wir freuen uns über jeden, der bei uns mal „rein­
schnuppern" will! 
Noch Fragen, dann Helga Weingärtner anrufen, 
Telefon 07 21 / 55 03 55. 

Leichtathletik 
Unsere Sommervariante zur Skigymnastik. 
Wir treffen uns von Apri(bis September, immer 
dienstags von 18 bis 20 Uhr auf unserer Sportan­
lage am Mühlburger Bahnhof. 
Wer will, auch Nichtmitglieder sind herzlich will­
kommen, kann bei uns auch fürs Deutsche Sport­
abzeichen miti:rainieren und es abnehmen lassen. 
Die Abnahme erfolgt jeden 4. Dienstag im Monat. 
Noch Fragen, dann unter 07 21/7578 80 anrufen. 

Walken 
Es geht dem Frühjahr entgegen, die Abende wer­
den länger und die W alkinggruppe wird jetzt 
wieder aktiver! 
Der Treffpunkt ist jetzt neu an der Bus0 und 
Straßenbahnhaltestelle am Kühlen Krug (beim 
Kiosk). Parkmöglichkeit ist vorhanden. Die Wal­
kingstrecke wird, wegen der besseren Wege und 
Beleuchtung, in der Günther-Klotz-Anlage sein. 
Wir treffen uns immer mittwochs, und zwar ab 
April von 19 bis 20 Uhr. Holger Flemmig 



Schadstoffsammlung 

Die nächsten Schadstoffsammlungen finden 
statt. 

Dienstag 3. April 2001, 15 bis 16 Uhr 
Walter-Rathenau-Platz 

Dienstag 8. Mai 2001, 16.30 bis 18 Uhr 
Walter-Rathen au-Platz 

Termine 

Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Jeden Donnerstag 
von 16 bis 17.30 Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station . Bücher und Kassetten 
können ausgeliehen werden: 
April: 5., 19., 26. 
Mai: 3., 10., 17., 31. 

Radfahrer wieder aktiv 
Auf geht's! Nach der etwas kühleren Jahreszeit 

können wir endlich wieder raus. Einmal im Monat 
treffen wir uns um 18 Uhr vor dem Humboldt­

Gymnasium in der Wilhelm-Hausenstein-Allee zu 
einer Radtour. · 

Wer hat Interesse? 
Wer kommt mit? 

Mittwoch, 11. Ap,il 
Mittwoch,. 9. Mai 

Die Touren geben in die nähere Umgebung. 
Dauer: etwa ein bis zwei Stunden. 

Ursula Eisen 

·n MühlbUf9 
·t 1 o Jahren • se• 

Rheinstr. 6 76185 l<arlsruhe 
Tel: 0721-550922 

jetzt auch im fit-in SportsClub: 

Daimlerstr. 1-5 76185 l<arlsruhe 
Tel: 0721-7908480 

tri ---
JENS MOSER 
Meisterbetrieb für Sanitär, 
Installation, Heizung, Lüftung 

76187 Karlsruhe Tel. 0721-752521 
Rülzheimer Str. 1 Fax 0721-9713515 

WOLFGANG GRIMM 
FENSTER + TOREN 

Daxlander Straße 17 - 76185 Karlsruhe 

Tel.+ Fax: 07 21/75 54 00 
Alles für Sicherheit und Wärmeschutz 

Kunststoff, Holz, Alu-Holz 
Beratung, Lieferung und Montage 

Wir wünschen frohe Ostern! 
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Wir unterstützen diese Aktion: 
- Werner-von-Siemens-Schule 

- Evangelische Jakobusgemeinde 

- Evangelische Petrusgemeinde 

- Katholisches Stadtpfan-amt St. Konrad 

Sozialer Dienst Bezirksgruppe Nordwest 

- Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 

- Diakonissenhaus Bethlehem mit 

Richard-Eck Schülerhort 

- Rennbuckel-Realschüle 

- Aktivspielplatz Nordweststadt 

- Polizeirevier Weststadt 

- Sportverein Nordwest 1960 e.V. 

- Karlsruher Fußballvereine.V. 

- Sportgemeinschaft 

Siemens Karlsruhe e.V. 

- Karlsruher Fußball-Club West 1932 e.V. 

- Förderverein Jugendzentrum 

Nordweststadt e.V. 

- Kinder- und Jugendtreff Nordweststadt 

Wir, die Jugendlichen aus der Nord­
weststadt, wollen für Sie tätig werden ! ! ! 
Ob putzen, wischen, fegen, 
einkaufen, Garten pflegen, 
Hausordnung machen, Keller ausmisten, 
Babysitten, mit dem Hund Gassi gehen 
- was auch immer es sein mag -

WIR MACHEN 
DAS FÜR SIE ! ! ! 

Anruf genügt -
wir kommen! 

Kontaktadresse: 
NCO-Club / Kinder­
und Jugendhaus Nordstadt 
Delawarestr. 21, 76149 Karlsruhe 
Tel. 0721/971 48 66, Fax 0721/971 48 67 
Di und Do, 14 - 17 Uhr Sprechstunde 

Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kuppinger 

Schreinermeister 

Wattstraße 3 • 76185 Karlsruhe • Telefon (0721) 7 41 79 • Fax 75 48 80 
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Wir benötigen die Programme 
und Beiträge bis spätestens 

28. April 2001, um die 
Ausgabe 3/2001 

rechtzeitig drucken zu können. 
Besten Dank! 

- DIE REDAKTION -

Geburtstage 
im MaüJuni 2001 

65 Jahre 
Dr. Peter Reinstein, Hardenburgweg 5 
Heinz Günter Welke, Josef-Schofer-Straße l 

71 Jahre 
Philipp Betsch, Rülzheimer Straße 9 
Ursula Rossbach, Bonner Straße 22 A 

72 Jahre 
Adam Morgenstern, Bienwaldstraße 21 
Margot Weinkötz, Trierer Straße 2 C 45 
Moritz Fertsch, Kurt-Schumacher-Straße 19 
Willi Koch, Siemensallee 29 
Georg Eisemann, Kaiserslauterner Straße 7 C 
Elmar Roth, Friedrich-Naumann-Straße 15 

73 Jahre 
Wilhelm Junkes, Heimgartenweg 10 
Herta Pulighe, August-Bebel-Straße 70 
Katharina Thurn, Neustadtcr Straße 12 
Elfriede Nirschl, Trierer Straße 2 D 42 

~~PHYSIO-CENTER NORD~~ 
Praxis für Krankengymnastik und Massage 
Claus Greulich 
New-York-Straße 3, 76149 Karlsruhe, ff [0721) 74167 

Unser Leistungsangebot 
Krankengymnastik (auch Bobath) 
Schlingentischtherapie 
Orthop. Haltungsturnen 
Med. Gerätetraining 
Eisbehandlung 
Elektrotherapie 

Klassische Massage 
Bindegewebsmassage 
Fangopackungen 
Wärmetherapie 
Man. Lymphdrainage 
Hausbesuche 

Alle Kassen 

Unser Serviceangebot 
Med. Fußpflege 
Med.-Orthop. Fußpflege 
Heiße Rolle 

Fußreflexzonenmassage 
Fitnessmassagen 
Kinderbetreuung 

Frisaursalan P. Fürniss ..... 
...... ,leb .... , ...... 
FUN, ait lcludtt •· Friav ........ ..,... 
Wu11II•. lcbaiihna, nu. 
T~ 

38,-DI 
., . 

24,111,-IM 
11,.aM 
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Fröhliche 
Ostern 

mit den 
schönsten 

·- Geschenken 
- aus dem 

Windrad . 

@Rheinstr. 65 
76185 Karlsruhe 
Tel. 0721/ 59 48 04 

[J Mo-Fr 9.30-12h 
15.00 - 18 h 

Sa 9.30-13 h 

Handwerk + Verkauf 

74 Jahre 
Brunhilde Fauska, Bonner Straße 51 
Karl Strecker, Berliner Straße 75 
Ruth Dürr, Wilhelm-Kolb-Straße 5 A 
Dr. Rolf Seithel, Damaschkestraße 98 
Max Groke, Madenburgweg 13 

75 Jahre 
Herbert Ruf, Hertzstraße 70 
Heinrich Steck, Bergzaberner Straße 51 
Friedrich Brunner, Kropsburgweg 32 
Jakob Koch, Berliner Straße 83 
Ida Zörrer, Kesselbergweg 6 

76 Jahre 
Paul Wagner, Bonner Straße 57 
Else Ehrmann, Trierer Straße 2 C 57 
Therese Heller, August-Bebel-Straße 85 
Edith Gschwandtner, 

Friedrich-Naumann-Straße 33 W. 507 
Elfriede Westermann, Trierer Straße 2 A 21 
Katharina Bechthold, Hambacher Straße 13 

77 Jahre 
Prof. Dr. Werner Böser, Hagenbacher Straße 1 
Walburga Marx, August-Bebel-Straße 77 

78 Jahre 
Karl Haas, Straßburger Straße 9 
Elfriede Lewark, Bonner Straße 82 
Heinrich Becker, Kropsburgweg 31 
Hans Schuon, Pirmasenser Straße 17 A 

79 Jahre 
Johann Kolatschek, Postweg 10 

80 Jahre 
Josef Maier, August-Bebel-Straße 68 
Charlotte Körner, Ludwigshafener Straße 16 
Gisela Schwartz, Trierer Straße 2 B 42 
Georg Hoffmann, Trierer Straße 2 A 11 
Dr. Eduard Weiss, Kriemhildenstraße 9 
Kurt Reissig, Hertzstraße 170 D 
Liselotte Ruckteschler, 

Friedrich-Naumann-Straße 33 
Erich B.iedel, Ludwig-Windhorst-Straße 36 

81 Jahre 
Maria Morlock, Trierer Straße 2 D 40 

82 Jahre 
Annemarie Ruder, Berliner Straße 85 
Peter Weinketz, Pirmasenser Straße 14 



83 Jahre 
Eugen Theurer, Kropsburgweg 5 
Robert Kuppinger, Boschstraße l 
Elsa Volkmann, Am Rennbuckel 47 
Eva Gillner, Trierer Straße 2 B 31 
Maria Hügel, Trierer Straße 2 A 18 

85 Jahre 
Wilma Albrecht, 

Wormser Straße 14 
Hans Michel, 

Schweidnitzer Straße 4 A 

88 Jahre 
Rosel Seiter, 

August-Bebel-Straße 61 

Als neues Mitglied begrüßen wir: 
Martha Schlick, 

Friedrich-Naumann-Straße 33 

Die 3 Siebe 

sau l 
Zu Sokrates kam einmal ein Mann und sagte: 
„Du, höre, ich muss Dir etwas Wichtiges über 
Deinen Freund erzählen!" 
,, Warte ein bisschen", unterbrach ihn der Weise. 
,,Hast Du schon das, was Du mir erzählen willst, 
durch die drei Siebe hindurchgehen lassen?" 
,,Welche drei Siebe?" 
„So höre gut zu! Das erste ist das Sieb der 
Wahrheit. Bist Du überzeugt, ob alles, was Du mir 
sagen willst, auch wahr ist?" 
,,Das nicht, ich habe es nur von anderen gehört." 
„Aber dann hast Du es wohl durch das zweite Sieb 
hindurchgehen lassen? Es ist das Sieb der Güte. " 
Der Mann errötete und antwortete: ,,Ich muss 
gestehen, nein." • 
„ Und hast Du an das dritte Sieb gedacht und Dich 
gefragt, ob es nützlich sei, mir das von meinem 
Freund zu erzählen?" 
Nützlich? - Eigentlich nicht." 

'.'. Siehst Du", versetzte der Weise, ,, wenn das, was 
Du mir erzählen willst, weder wahr, noch gut, noch 
nützlich ist, dann behalte es lieber für Diclz. " 

aufgelesen von Mo. 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21 / 75 14 18 • Binger Straße 109 

wünscht allen seinen 
Kunden ein frohes 

Osterfest 

Angebot im April 
djoLepf011teo- CRodQell o,s 1 

Denken Sie jetzt an 
Ihr nächstes Gartenfest 
Verleih von 
Festmöbel, 
Durchlaufkühler, 
Kühlschrank 
und Partyzelt 

UND 
MEHR 

... 
\,, ........ , \ 
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Wichtige Rufnummern 

Stadtverwaltung/Rathaus 

Polizei 

Feuerwehr 

133 - 0 

110 

112 

Notdienst für Ärzte, Zahnärzte, Apotheken 
19222 

Entstörungsstelle für 
Gas+ Wasser 
Strom 
Fernwärme 

Rettungsdienste 
Rettungsleitstelle 
ASB 
DRK 
Malteser 
Pro-Medic 

Krankenhäuser 
Klinikum - Zentrale 
Kinderklinik 
Vincentius 
Diakonissen 
Marien 
Paracelsusklinik 
Herzklinik 

599 - 2 
599 - 3 
599 - 4 

19 222 
49 00 80 

0 72 51/92 20 
57 44 19 

19 218 

974 - 0 
974-33 10 

81 08 - 1 
889 - 0 

81 97 - 0 
409 10 
9 73 80 

Evangelische Sozialstation für Nordweststadt, 
Neureut und Knielingen 
Friedrich-Naumann-Straße 33d 973 00 00 

Katholische Sozialstation 
Karlstraße 115 93 11 90 

Kindergärten, -hort 
Bethlehem 
Bienwaldstraße 
Hertzstraße 
Kaiserslauterner Straße 
Kußmaulstraße 
Wormser Straße 

Pfarrämter 
Jakobus (evangelisch) 
Petrus ( evangelisch) 
St. Konrad (katholisch) 

Schulen 
Humboldt-Gymnasium 
Rennbuckel-Realschule 
Rennbuckel-Grundschule 
Wemer-von-Siemens­
Grund- u. Hauptschule 

Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
1. Vorsitzender Gunther Spathelf 

75 73 57 
7 47 10 

7 90 02-17 
7 10 34 

75 44 62 
75 47 03 

7 2940 
75 34 34 

7 90 02-0 

133-4524 
133 - 45 96 
133-4599 

133 - 47 67 

7 13 25 

Sportverein .0l 
Nordwest 1960 e.V. ~ 

Liebe Spor(freunde, 
die l. Mannschaft kämpft zur Zeit um den Ver­
bleib in der B-Klasse. Die Winterpause hat unser 
Trainer Inci genutzt, um mit dem Zugang von 
neuen Spielern eine schlagkräftige Truppe zu 
formieren. In der Vorbereitung hat das Team 
positive Ansätze gezeigt. Leider ging die Gene-

s~~t:UUJ 
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Damen- und Herren-Friseur 
Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 
Wir wünschen unseren Kunden) unseren Freunden und Bekannten ein frohes Osterfest! 



ralprobe im ersten Heimspiel um Punkte gegen 
den FC 21 mit einer deutlichen Niederlage 
daneben. Trotzdem der Gegner nach zwanzig 
Minuten durch eine Rote Karte dezimiert war, 
verstand es unsere Mannschaft nicht, diesen Vor­
teil zu nutzen, so dass das Spiel letztendlich mit 
1 :5 verloren ging. 
Es sind nun alle Beteiligten, vor allem die Mann­
schaft, gefordert. Unterstützen Sie unsere Mann­
schaft durch den Besuch der Spiele. Der Klassen­
erhalt ist eine große Herausforderung für dieses 
junge Team. Alle Akteure sind motiviert dieses 
Ziel zu erreichen, denn der Abstieg in die C­
Klasse hätte für den gesamten Verein harte Kon­
sequenzen. 
Mit Ihrer Hilfe, den Verantwortlichen des Ver­
eins und aller im Umfeld agierenden Helfern 
werden wir es schaffen. Dem Spielplan können 
Sie die entsprechenden Paarungen entnehmen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Gerald Eise/in, SVN 

Spieltermine 
Kreisliga B Staffel 1 
Sonntag, 25. März, 15 Uhr 

SVN - SV Beiertheim II 
Sonntag, 1. April, 15 Uhr 

SVN - Olympia Hertha 
Sonntag, 8. April, 15 Uhr 

FV Grünwinkel - SVN 
Montag, 16. April, 15 Uhr 

SVN - SW Mühlburg 
Sonntag, 22. April, 15 Uhr 

FC West-SVN 
Sonntag, 29. April, 15 Uhr 

SVN - VFB Südstadt 
Sonntag, 6. Mai, 15 Uhr 

GSK Karlsruhe - SVN 

ei nilietzriieister 

Sonntag, 13. Mai, 15 Uhr 
SVN - Türkischer SV 

Sonntag, 20. Mai, 15 Uhr 
FC Albsiedlung - SVN 

Sonntag, 27. Mai, 15 Uhr 
SVN - DJK Mi.ihlburg 

Rückrunde - Jugend SV Nordwest 2001 
E - Freitag, 23. März, 17 Uhr 

ASV Hagsfeld - SV Nordwest 
A - Freitag, 23. März, 18.30 Uhr 

SV Nordwest - FC Spöck 
C - Samstag, 24. März, 15.30 Uhr 

SV Nordwest - FC Viktoria Jöhlingen 
B - Samstag, 24. März, 16.45 Uhr 

SV Staffort - SV Nordwest 
B - Dienstag, 27. März, 18.30 Uhr 

SV Nordwest - VFB Knielingen 
C - Mittwoch, 28. März, 18 Uhr 

SV Nordwest - FV Fortuna Kirchfeld 
E - Freitag, 30. März, 17 Uhr 

SV Nordwest - FC 21 Karlsruhe 
F2 - Samstag, 31. März, 13 Uhr 

Bulacher SC III - SV Nordwest II 
D - Samstag, 31. März, 14.15 Uhr 

SV Nordwest - ASV Durlach 
C - Samstag, 31. März, 15.30 Uhr 

FC Germ. Neureut - SV Nordwest 
B - Samstag, 31. März, 16.45 Uhr 

SC Nordwest - FC 08 Neureut 
A - Sonntag, 1. April, 10.30 Uhr 

FC Germ. Friedrichstal - SV Nordwest 
D - Dienstag, 3. April, 18 Uhr 

FV Grünwinkel - SV Nordwest 
C - Dienstag, 3. April, 18 Uhr 

SV Nordwest - FC Germ. Friedrichstal II 
A - Freitag, 6. April, 18.30 Uhr 

SV Nordwest - ASV Hagsfeld 

~lefi,,:i 
• Mitglied dei 1111u. ~rnbinäle • 

Filiale: 
76187 Karlsruhe (Knielingen) 

Heckerstraße 38 
Termin nach Vereinbarung 

Telefon 0721) 56 70 92 

GmbH 

76351 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6 
Telefon (07247) 41 32 
Telefax (07247) 8 52 48 
Mobil 0172/6214504 
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~f Kräuterlädle 0i ~.)1.-inderNordwestst~d~- /A .,. 
• )} -~ Madenburgweg 15v ✓11 

~tergeschenke 
aus dem Kräuter/äd/e 

.. ·) 

--'t- , schön verpackt 
<~ ',;: für nur DM 14.80 

' -

Gerne gestalte­
ich auch Geschenke 
nach ihren Wünschen. 

GIP.ser- und 
Stukkateurgeschäft ..J 

Fachgeschäft für 

• Innenputz 
• Außenputz 

• Vollwärmeschutz 
• Stuckarbeiten 

• Trockenbau 
• Akustikdecken 

• Reparaturen 

Gablonzer Straße 12-14 • 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21-56 41 82 • Fax 07 215629 31 
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B - Samstag, 7. April, 16.45 Uhr 
FV Liedolsheim ~ SV Nordwest 

B - Dienstag, 24. April, 18.30 Uhr 
SV Nordwest- FV Graben 

E - Freitag, 27. April, 17 Uhr 
DJK Rüppurr - SV Nordwest 

F2 - Samstag, 28. April, 13 Uhr 
SV Nordwest II - FV Leopoldshafen III 

D - Samstag, 28. April, 14.15 Uhr 
SV Nordwest - VFB Knielingen 

A - Sonntag, 29. April, 10.30 Uhr 
SG DJK/FV Daxlanden - SV Nordwest 

B - Mittwoch, 2. Mai, 18.30 Uhr 
FV Rußheim - SV Nordwest 

E - Freitag, 4. Mai, 17 Uhr 
SV Nordwest- FVgg. Weingarten 

A - Freitag, 4. Mai, 18.30 Uhr 
SV Nordwest - FG Rüppurr 

F2 - Samstag, 5. Mai, 13 Uhr 
SpVgg. Durlach Aue III - SV Nordwest II 

D- Samstag, 5. Mai, 14.15 Uhr 
FC Germ. Neureut - SV Nordwest 

C - Samstag, 5. Mai, 15.30 Uhr 
SV Nordwest - FC Südstern Karlsruhe 

B - Samstag, 5. Mai, 16.45 Uhr 
SV Nordwest- FC 21 Karlsruhe 

E - Freitag, 11. Mai, 17 Uhr 
SV Nordwest - FSSV Karlsruhe 

A - Freitag, 11. Mai, 18.30 Uhr 
SV Nordwest - FV Rußheim 

F2 - Samstag, 12. Mai, 13 Uhr 
SV Nordwest II - FVgg. Weingarten II 

D - Samstag, 12. Mai, 14.15 Uhr 
SV Nordwest - FV Daxlanden 

C - Samstag, 12. Mai, 15.30 Uhr 
FC Viktoria Berghausen II - SV Nordwest 

B - Samstag, 12. Mai, 16.45 Uhr 
VFB Knielingen - SV Nordwest 

D - Dienstag, 15. Mai, 18 Uhr 
FSSV Karlsruhe - SV Nordwest 

E - Freitag, 18. Mai, 17 Uhr 
FC Südstern Karlsruhe - SV Nordwest 

F2 - Samstag, 19. Mai, 13 Uhr 
FV Linkenheim III - SV Nordwest II 

D - Samstag, 19. Mai, 14.15 Uhr 
SV Nordwest - SW Mühlburg 

C - Samstag, 19. Mai, 15.30 Uhr 
Fortuna Kirchfeld - SV Nordwest 

B - Samstag, 19. Mai, 16.45 Uhr 
SV Nordwest- FV Rußheim 

A - Sonntag, 20. Mai, 10.30 Uhr 
VFB 04 Grötzingen - SV Nordwest 



FDP 

Oberbürgermeister Heinz Fenrich antwortete 
Stadträtin Barbara Kofl er auf ihre Bitte um Um­
gestaltung des Umfeldes der Straßenbahnhalte­
stelle Feierabendweg unter anderem wie folgt 
( siehe Schreiben der FDP-Fraktion in Nr. 1 /200 I 
,,Die Nordweststadt"): 
„Eine bessere Sicherung des Überwegs über den 
Karlsruher Weg, von der Haltestelle „Feiera­
bendweg" kommend, für Fußgänger und 
insbesondere die Schüler der Rennbuckelschule 
wird derzeit anhand von verschiedenen Lösungs­
vorschlägen verwaltungsintern geprüft. Ziel 
dabei ist, dass die Sicht auf die Fußgänger nicht 
durch parkende Autos beeinträchtigt wird. In 
diesem Zusammenhang soll auch die Wegefüh­
rung in Richtung Übergang Siemensallee ange­
passt werden um zu verhindern, dass das G.itter 
vor dem straßenbahnbegleitenden Radweg 
weiterhin umgangen wird. 
Die Verkehrsbetriebe können nach Absprache 
mit dem Gartenbauamt kurzfristig einen Fahrrad­
ständer aufstellen. In der Fahrradsaison im Som­
mer wird dann eine Erhebung der Frequentierung 
durchgeführt, um festzustellen, inwieweit ein 
Bedarf für eine überdachte Bike&Ride-Anlage 
besteht." 
Auf Nachfrage erklärte das Dezernat, dass noch 
in diesem Frühjahr durch Fahrbahnmarkierun­
gen für PKW die Parksituation geordnet würde. 
Somit würde den Wünschen der Kleingärtner 
sowie dem Sicherheitsbedüifnis der Kinder Ge­
nüge getan. 

Aus der Nordweststadt 1 
Baldiger Ausbau der B36 mit gesicherten 
Fuß- und Fahrradüberwegen 
Verkehrsbegehung der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt mit Experten der Polizei, des Pla­
nungs- und Tiefbauamtes 
Es regnete in Strömen. Obwohl ausreichend „be­
schirmt" wurden während einer dreistündigen 
Verkehrsbegehung in der Nordweststadt Anfang 

Besuchen Sie unseren freundlichen 

Wochenmarkt 
Nordweststadt 

Walter-Rathenau-Platz 
Dienstag und Samstag 

7.30 bis 12.30 Uhr 

Frische, Güte, Qualität 

Grabpflege ist Gärtnersache 

Erstanlagen 
Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Trauer-Floristik 
Grabpflege 

S~-Sl'CUUI, 
Lerchenstraße 1, 
Telefon (07 21) 55 55 92 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

Mitglied der Genossenschaft 
Bad. Friedhofsgärtner 

;:, ~=,;;~:'C nterri c ht 
Ce 110 Anna Grüninger 

Telefon 07 21- 56 3195 

Einern Teil dieser Ausgabe 
liegt eine Beilage 

der Firma 
Schuh-Müller bei. 

Wir bitten um freundliche 
Beachtung 
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März die Füße der Kommission immer feuchter. 
Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstan­
des der Bürgergemeinschaft, Dieter Behnle, Lei­
ter des Amtes Bürgerservice und Sicherheit, der 
Leiter des Polizeireviers West Franz Ullrich 
Steinmann und sein Stellvertreter Wolfgang Ha­
sel, Peter Nährlich vom städtischen Planungsamt, 
Dietmar Schaber und Hans-Peter Köppel vom 
Tiefbauamt ließen sich von diesen wetterbeding­
ten Negativeinflüssen nicht davon abhalten, eine 
vierzehn Punkte umfassende Checkliste über 
Verkehrsmängel im Stadtteil abzuarbeiten. Ge­
führt vom 1. Vorsitzenden der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt, Gunther Spathelf, wurden 
kritische Verkehrs- und Straßensituationen im 
Stadtteil angefahren und begutachtet. 

Gewöhnungsbedürftig: Der „grüne Pfeil" 
,,Der grüne Pfeil", für manche Verkehrsteilneh­
mer noch ein „rotes" Tuch wurde im Stadtteil an 
vier Ampeln angebracht, so z.B . an der Ecke 
Wilhel m-Hausenstein-Allee/Kurt-Sch umacher­
Straße. Hier sahen manche Eltern und Schulpäd­
agogen eine Gefahr für die zahlreichen Schulkin­
der an den Ampelanlagen bei der Werner-von-

Eine sehr rege Diskussion 

Siemens-Schule. Die Vertreter der Polizei wollen 
an dieser Stelle jedoch nicht auf den „grünen 
Pfeil" verzichten . Vielmehr sprachen sie sich 
dafür aus, erzieherisch auf die Buben und Mäd­
chen einzuwirken, damit sie den richtigen Um­
gang mit dieser Ampelregelung lernen. Ungedul­
dige Verkehrsteilnehmer, die ein vor ihnen ste­
hendes Auto bei „rot" an der Pfeil-Ampel überho­
len; tun dies verkehrswidtig. Hier hilft, so Dieter 
Behnle, nur eines: die Autonummer aufschreiben 
und sie der Polizei melden. Bei Missachtung 
dieser Regelung drohen ein saftiges Bußgeld von 
30 bis 200 DM und drei Punkte in Flensburg. 
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Vierspuriger Ausbau der B36 in der Planung 
Rush-hour auf der B36. Peter Nährlich vom Pla­
nungsamt sagte den mit am Straßenrand stehen­
den Teilnehmern der Verkehrsbegehung zu, dass 
ve1mutlich in zwei Jahren mit dem vierspmigen 
Ausbau der B36 zwischen Siemens-Allee und 
Neureuter Gebiet begonnen werden kann . Das 
Land habe der Stadt das Gebiet bereits übertra­
gen. Derzeit laufen alle Vorlaufarbeiten, die so 
ein Projekt beinhaltet. Die FaJu·bahnen werden 
nicht breiter sein als 3,25 Meter. Die Anlieger­
straße im Westen bleibt erhalten, ebenso der Fuß­
und RadfaJuweg entlang der Bundesstraße. Fuß­
gängerüberwege wird es an folgenden Stellen 
geben: Siemens-Allee, Boschstraße, Landauer 
Straße, Weißenburger-, Sudeten- und Dahner 
Straße. Eine kombinierte FaJu-rad-/Fußgänger­
brücke mit einer nur sechsprozentigen Steigung 
beim Nordweststadtfriedhof über die B36 ist seit 
langem geplant und soll im Zuge des Ausbaus der 
Straße auch verwirklicht werden. 
Für die übrigen geplanten Übergänge wurde von 
der Bürgergemeinschaft optimale Sicherheit ge­
wünscht. Wichtig war den Vorstandsmitgliedern 
bei geplanten Übergängen die Verbindung zu den 
Einkaufsmöglichkeiten jenseits der B36, vor al­
lem für die Bewohner des Rennbuckelgebietes, 
zu verbessern. Auf alle Fälle müssen zeitgleich 
die nötigen Schallschutzmaßnahmen (wie sie 
bereits im südlichen Bereich der B36 verwirk­
licht wurden) beiderseits der vierspurigen neuen 
Trasse enichtet werden. 

Ein Drive-in Unternehmen will sich 
auf dem Gelände der Firma Epple ansiedeln 
Etwas skeptisch nahmen die Nordweststadter 
Bürgergemeinschaftsvertreter die Information 
zur Kenntnis, dass sich auf dem Gelände der 
Fitma Epple ein bekanntes Drive-in Unterneh­
men ansiedeln will. Lärm- und Verkehrsbelas­
tung könnte dort als Folge verstärkt auftreten, so 
iJu·e Meinung. Peter Nährlich versprach: Man 
werde alles gut prüfen. 

„Schilda" und immer noch keine 
Wegbeleuchtung 
Kopfschüttelnd nahmen die Teilnehmer zur 
Kenntnis, dass die Wegesituation von der S­
Bahnhaltestelle Bethlehem in Richtung Westen 
zur Friedrich-Naumann-Straße immer noch nicht 
zuf1iedenstellend gelöst ist. Mini-Schilder wei­
sen die Fußgänger zaghaft auf einen längeren 



Umweg hin. Vor allem in Richtung Schweigener 
Straße muss demzufolge ein verlängerter Fuß­
marsch in Kauf genommen werden. Doch wer 
hält sich schon daran? Welcher Fußgänger lässt 
sich auf einen nur notdürftig beleuchteten Pfad 
locken, der noch dazu durch unbebautes Gelände 
führt? Da entscheidet er sich doch lieber für eine 
nahezu ideale Abkürzung. Sie führt allerdings 
über ein Privatgrundstück, das nachts unbeleuch­
tet ist. Ein mehrfach angestrebter Kompromiß mit 
den anliegenden Wohnungsbesitzern und der 
Stadt, den Weg zu erhellen, scheiterte neben einer 
Zuständigkeitsentschcidung auch an der Finanz­
frage: ,,Wer soll das bezahlen?" Erster Polizei­
hauptkommissar Steinmann kommentierte die 
Situation so: ,,Keinesfalls dient dieser Zustand 
der angestrebten Kriminalprävention in unserer 
Stadt". Gleichzeitig wies er auf dunkle Wege 
hinter dem Aktivspielplatz zur Bergzaberner 
Straße hin. Von dort drangen erst kürzlich Ein­
brecher in nahegelegene Wohnungen ein. Auch 
diese Situation ist ein Fall für die städtische Be­
leuchtungskommission. 

Teile der Fahrbahn auf der Hertzstraße 
werden erneuert 
Gute Nachrichten gab es für die Nordweststadt­
bürger vom Tiefbauamt. So wird die reichlich 
strapazierte Fahrbahndecke in der Hcrtzstraße -
von der Frankenthaler Straße bis zur Weißen­
burgcr Straße - noch in diesem Jahr einen neuen 
Belag erhalten. Wenn die Mittel im Haushalt 
ausreichen, dann soll 2002 die Kreuzung Hertz­
straßc/Landauer Straße „geglättet" werden. 
„Wohlwollend geprüft" wird auch der Vorschlag 
der Bürgergemeinschaft, weiße Striche, soge­
nannte Wartelinien, an der Wilhelm-Kolb-Stra­
ße/Einmündung Stresernannstraße, und Strese­
mannstraße/August-Bebel-Straße auf die Fahr­
bahn aufzutragen. In der Kurt-Schumacher-Stra­
ße ist an einigen Stellen die Ausfahrt auf die 
Straße durch parkende Autos in den seitlichen 
Parktaschen problematisch geworden. Größere 
Pkw's nehmen die Sicht und provozieren Zusam­
menstöße. Auch hier will sich Dieter Bchnle um 
eine Lösung kümmern. 

Parkplatzsituation bei der 
Bildungsakademie unzureichend 
Schwieriger wird eine Lösung des Parkplatznot­
standes bei der Bildungsakademie des Hand­
werks an der Hertzstraße. Hier missachten die 

Auch in diesem Jahr 

direkt aus der Gärtnerei 

* • 

G 

,{-. 
Pflanzen in bester Qualität 

fl. > 
1_,,_) * 

Spezial-Balkonerde 
und besonderer Dünger 
garantieren den Erfolg 

für sommerlange Freude 
Telefon 07 21/55 55 92 

* 
Verkauf und Einpflanzservice 

in unserer Gärtnerei 
Bodelschwinghstr. 2 Ll 

Fleurop-Dienst - aktuelle Floristik 
Lerchenstraße 1 • Telefon 07 21/55 38 76 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 

Service mit ~ 
Im '----v--"' der Stadt 

rolladen 
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76133 Karlsruhe• Leopoldstraße 31 • Telefon 2 31 79 
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meist jüngeren Verkehrsteilnehmer auf dem 
Schulungsgelände häufig die Halte- und Parkge­
bote. Mitglieder der Bürgergemeinschaft emp­
fahlen den Vertretern der Stadt, mit der Bildungs­
akademie die Gesamtkonzeption im Parkbereich 
zu überarbeiten und mehr Platz für Akademiebe­
sucher zu schaffen. Eine geeignete Standortlö­
sung und eine damit garantierte problemlose An­
und Abfahrt zum neuen großen Grüncontainer an 
der Ecke Schweigener-/Hertzstraße schlug 
Hans-Peter Köppel vom Tiefbauamt vor. Ge­
meinsam wilJ er mit dem Amt für Abfallwirt­
schaft überlegen, ob eine dort vorhandene Senke 
aufgefüllt werden kann, um dann den gesamten 
erweiterten Platz am Rondell neu zu befestigen . 
Obwohl entsprechende Halteverbote parken ver­
bieten, werden sie von qen Pkw-Fahrern missach­
tet. Daher schlug Dietmar Schaber vor, das Halte­
verbot seitens der Polizei öfter zu kontrollieren. 

Ungeschickt platzierte Container und 
verstärkte Verkehrskontrollen 
Probleme gibt es beim Einbiegen von der Senge­
straße in die Wilhelm-Hausenstein-Allee. Hier 
verspeITen Glas- und Kleidercontainer die benö­
tigte Sicht. Sie werden in Höhe der Trierer Straße 
in eine andere Parktasche verlegt. ' 

Raser auf der Hertzstraße sollen 
künftig ausgebremst werden 
Zunächst will die Verkehrskont:rolle sie mit groß­
flächigen Digitalanzeigen auf die Geschwindig­
keit ihrer Fahrzeuge aufmerksam machen. Sollte 
dies nichts fruchten, wird bei Geschwindigkeits­
kontrollen kassiert. Eine bürge1freundliche Er­
ziehungsmaßnahme, meinen die Verkehrsexpe1ten. 
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Sicherheitsmaßnahmen an Ampeln 
Für mehr Rücksichtnahme auf die Fußgänger, 
vor allem die aus dem Gebiet Kieferäcker und 
Rennbuckel kommenden Schi.ile1innen und 
Schüler, sollen künftig Piktogramme sorgen. Sie 
sollen auf die Fahrbahn an der Kreuzung Hertz-/ 
Landauer Straße aufgetragen werden. 

An der Kreuzung Herzstraße/Landauer Straße 

Ampeln sinnvoll zu schalten scheint den Fachleu­
ten am Verkehrsrechner noch nicht optimal ge­
lungen zu sein. 
So hat sich die Bürgergemeinschaft wiederholt 
daran gestört, dass beispielsweise an der stark 
frequentierten Hertz-/Landauer Straße am Wo­
chenende und abends die Ampeln ausgeschaltet 
sind, während eine Kreuzung weiter bei der Wil­
helm-Hausenstein-Allee, wo es nach Feierabend 
ruhiger zugeht, die Ampeln munter weiter von 
Rot nach Grün wechseln. Apropos Ampel. Auch 
die wiederholt vorgetragene Bitte, an der Ampel 
B36/Landauer Straße · den Linksabbiegern mehr 
Zeit zu geben, konnte bisher nicht e1füllt werden. 
Auch hier will Dieter Behnle mit seinen Mitarbei­
tern nach einer Lösung suchen. 



Abschlussgespi-äch 

Soll die Ehlersstraße eine Spielstraße werden? 
Diese Frage schien der Verkehrskommission bei 
ihrer Begehung nicht so leicht zu beantworten. 
Man einigte sich auf Wartelinien im Eingangsbe­
reich der Sackgasse, die zum SV-Nordwest führt 
und einem ausdrücklichen Hin.weis an gleicher 
Stelle, nicht mehr als 30 km in der Stunde zu 
fahren . 

Verkehrskonzept rund um das 
Städtische Klinikum fehlt 
Ein schlüssiges Verkehrskonzept rund um das 
Städtische Klinikum, vor allem an der Kußmaul­
straße, wie es Bürgermeister Ulrich Eidenmüller 
bei der letzten Jahreshauptversammlung 2000 
versprochen hatte, gibt es bisher nicht. Peter 
Nährlich verneinte, dass die Kußmaulstraße ge-

ROSSLING 
Getränkevertrieb 

sperrt werde. Cirka 6.000 
Fahrzeuge benutzen diese 
Straße pro Tag, wobei 
dies überwiegend ein 
,,Quell- und Zielverkehr" 
sei . Das gäbe „ein mittle­
res Chaos", so sein Ur­
teil. Es sei zu beachten, 
dass die Nordweststadt 
ohnehin nicht viel zügige 
Anschlüsse an die Innen­
stadt habe und verwies 
auf die verzwickte Am­
pelregelung an der Molt­
ke-/Franz-Lust-Straße. 

Ausbau eines Fahrrad/ 
Fußweges entlang des 
Alten Postweges in 
Neureut-Heide 

In der „Nordweststadtzeitung" berichteten wir 
über Planungen eines Fuß- und Radweges beim 
Alten Postweg von Neureut-Heide in Richtung 
Nordweststadt. Dieser wird derzeit im westlichen 
Bereich gegenüber den Häusern ausgebaut. Die 
Baustelle zwischen den Stadtteilen ist nicht zu 
übersehen. Warum endet der Radweg vorläufig 
bei der Brücke über der Straßenbahn? Es ist zu 
wünschen, dass er baldmöglichst entlang der 
Schweigener Straße an den Fuß- und Fahrradweg 
in der Hertzstraße angebunden wird. . 
Bei einem Abschlussgespräch in der Cafeteria 

Bethlehem bedankte sich Gunther Spathelf bei 
den Vertretern von Polizei und Stadtverwaltung 
für ihre fachliche Begleitung durch die Nord­
weststadt. 

Fotos und Text: Ingrid Kosian 

i;~ GEFAKO 
••• Die Getränkespezialisten 

IHR KOMPETENTER FACHHÄNDLER SEIT ÜBER 30 JAHREN! 

Wir wünschen ein frohes Osterfest! 

Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Karlsruhe Mo-Fr 8.00 - 18.00 
Telefon (07 21) 55 41 60-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 55 41 60-61 

Mo-Fr 9.00 - 18.30 

Sa 8.00 - 15.00 

Sa 8.00 - 14.00 
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Beitrittserklärung 
An die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Friedrich-Naumann-Straße 81, 76187 Karlsruhe 

Hiermit melde ich mich ab _________ als Mitglied bei der Bürger-
gemeinschaft Nordweststadt e.V. an. Ich verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von 

DM (Mindestbeitrag 6 DM) zu bezahlen. 

Zuname (Blockschrift) _________ _ Vorname 

geboren am Beruf ______________ _ 

Telefon _______ Geburtstag veröffentlichen: ja / nein 1 

Anschrift 
(Straße und Hausnummer, PLZ, Wohnort) 

Karlsruhe, den 

Unterschrift 

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschrift 

An (Zahlungsempfänger) 

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Friedrich-Naumann-Straße 81, 76187 Karlsruhe 

Hiermit ermächtige(n) ich/wir' Sie widerruf1ich, die von mir/uns' zu entrichtenden Zahlungen wegen (Verpflichtungsgrund, 
evtl. Betragsbegrenzung) 

Jahresbeitrag ____ DMab20 

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres' Girokontos Nr. _____________ bei (genaue Bezeichnung 

des kontoführenden Kreditinstituts) ___________________________ _ 

Bankleitzahl __________ _ 

durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser' Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) 
keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

Name, Vorname. PLZ. Ort 

Ort, Datum Unterschrift(en) 

'Nichtzutreffendes bitte streichen 
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